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Vorwort

Dieses Büchlein habe ich während des Superwahljahres 1994 
geschrieben. Es ist die Zeit, in der sich bei der Bevölkerung starke 
Politikverdrossenheit bemerkbar macht.
So auch bei mir.
Der Grund hiefür ist, dass Vieles, wofür ich mich jahrelang 
eingesetzt habe, so stark zu bröckeln begann, Dass eine Mauer, 
auf  der lauter Ideale – meine Ideale – standen, einstürzte.
Zum Vorschein kam neben der Enttäuschung von der Politik eine 
zusätzliche Gesellschaftsverdrossenheit.
Aber was nun?
Mich etwa in den Fernsehsessel zurücklehnen? Nein, das wollte 
und will ich nicht!

So lag es nahe, dass ich nach meinen bisherigen Büchern, die 
in unterschiedlichen Literaturformen geschrieben sind, mich 
nun vorsichtig an Lyrik heranwagte. Denn nirgends sonst in der 
Literatur ist es möglich, in kurzen Texten das zum Ausdruck zu 
bringen, was einen beschäftigt und bewegt!

Meine Lyriktexte sind teils ernst, teils witzig und oft 
selbstironisch. So wenig ich bisher den Anspruch erhoben habe, 
ein Verfasser von literarischen meisterweken zu sein, möchte ich 
mit diesem Gedanken-Lyrik-Büchlein den Anspruch erheben, ein 
Meisterwerk erschaffen zu haben.

Ich hoffe vielmehr, dass meine Texte die eine oder andere Leserin 
bzw. den einen oder anderen Leser zum Nach-, Selber- und 
Weiterdenken bewegen!

Wilfried Kriese
Rottenburg
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Schreiben lernen

Ich wollte schreiben lernen.
Zuerst hieß es:
„Schreie wie du denkst und redest.“

Dann lernte ich schreiben,
wie es erwartet wurde.

Jetzt schreibe ich
endlich so,
wie ich denke und rede!
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Verallgemeinerung

Fühlen sich die Menschen
Angesprochen,
fühlen sie sich zugleich
unangenehm verallgemeinert.

Doch ist es
Wahr,
dass eine Verallgemeinerung
angebracht ist,
wenn sich der größte Teil
einer Bevölkerung
den vorgegebenen Umständen
anpasst.
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Schule

Schulen bilden Individuen aus.,
bis zur
Erziehung.
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Gefährlich

Kinder
Sind viel zu ehrlich,
Erwachsene dagegen viel zu
gefährlich.
Ehrlich

Ehrlich währt am längsten,
ehrlich macht am ärmsten.
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Journalist

Ein journalist
Ist so frei wie sein Parteibuch,
oder zumindest
so frei
wie die Meinung
seiner Zeitung.


